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Urschriftlich nebst Anlagei

dem Herrn Amtsvc

H i e r

nach Bescheinigung ergebenst zu übersenden.Wir haben

den vcr die Fluchtlinie fallenden Teil der Besitzung

angekauft ,Wir bitten an die Erteilung der Bauerlaubnis

die Bedingung zu knüpfen,daß sämtliche/f aufstehenden

Gebäulichkeiten vcr Beginn des Neubaues nieder zu

rei§en sind.

Rcssberg,den 9. M ä r z 1910.

Der Gemei r.devcrst and.













Urschriftlich nebst Anlagen

an den Herrn Amtsvorsteher

zu

Rossbergo

Die Bauerlaubnis kann vorbehaltlich der Schank¬

konzessions Genehmigung durch den Kreis-Ausschuß un¬

ter folgenden Bedingungen erteilt werden:

1), Die in den Bauvorlagen grün eingetragenen Prüfungs¬

vermerke sind bei der Ausführung genau zu beachten,

2), Sämtliche Mauern des Wohngebäudes sind n Sockelhö¬

he mit gekiester Iso lier pappe gegen aufsteigende

Erdfeuchtigkeit zu schützen,

3), Die eingeschriebenen Wandstärken gelten nur bei

Ausführung in Ziegelsteinen, bei Verwendung von

Bruchsteinen müssen dieselben um 1/5 verbreitert

werden,

4), Die auf den Grundstücksgrenzen errichteten Grenz¬

wände sind als Brandmauer in einer Mindeststärke von

25 cm ohne einbindendes Holzwerk und ohne Öffnungen

30 cm hoch über Dach zu führen,

5). Die Öffnungen zu den Wrasenröhren in den Küchen müs¬

sen mindestens 400 qcra groß sein und mit leicht ver¬

stellbaren Jalousieklappen versehen werden,

6). Die Aborte müssen über Dach entlüftet werden, Des¬

gleichen müssen die Entrees entlüftet werden,

),



7 ). Gegen das Herabfallen von Schnee und Eis ist an der

Traufe der Mansarde ein Schneefanggitter anzubrin¬

gen.

S); in ausführliches Entwässerungsprojekt in 3 facher

Ausfertigung ist in 4 Wochen nach Beginn der Mau¬
 ¬

rerarbeit en zwecks Prüfung durch den Kanalisations—

Zweck-Verband einzureichen.

9). Nach der vom Kreis Ausschuß ges ellten Bedingung

’muß diewBerliner Ecke” mit weißen Glasursteinen ver¬

blendet werden.

10), Die nur 25 cm starken Zwischenwände dürfen nur 3

mal übereinander gestellt werden.

Die1in Rede’stehenden Wände müssen daher im Erdge¬

schoß 40 cm stark werden.

11). Da nach Anordnung des Grundrisses das Gebäude-Grund¬

stück als wirtschaftliche Einheit zu betrachten isty

muß (M/tfselbe auf Grund des § 59 AbsatzlO der Bau—

P olizei Verordnung gegen das nördliche Gebäude mit

einer Brandmauer versehen werden.

12). Da das Eckgrundstück keine Einfahrt besitztyrauß von

der Straße bis zum Hofe ein 1,50 un breitet Eingangs¬

flur angelegt werden, d selbe ist massiv zu über¬

wölben .

13). Die Mädchenkamraern sind so groß anzulegen, daß die¬

selben mindestens Je 10 ebra Luftraum aufweisen.

14), Diejenigen Schornsteine, welche erst im Obergeschoß

anfangen, müssen vom Flur aus bereinigt werden, die

Reinigungsöffnungen müssen mit John’schen Patent

DoppeltüreHaverschlüssen versehen werden.

15). Die zurückgesetzte Loggpfcwand an der neu projektier¬

ten Straße muß durch Träger abgefangen werden wor¬

über eine statische Berechnung nachzubringen ist.

16). Ober die zu verwendenden massiven Patentdec ke sind,
\ -v

da mit den Maurerarbeiten schon b e g ö n n e wö de’if ist,

aHgehead



umgehend _statische Berechnungen einzureicfcey, des-=

gleichen müssen die als Plattenbalken gezeichneten

Unterzöge statisch berechnet werden. p- f
17). In der Decke des Treppenhauses ist eine Aussteiges

lucke vorzusehen, der Deckel derselben muß j§_turm"

sicher befestigt werden.

18). Die Oberfläche des Hofes ist zu befestigen.

I§), Die Fenst erl ichtschacht e des Kellergeschosses sind

mit eisernen Gittern a,bzudecken.

Gebühr t

Bebaute Fläche nach der Hofberechnung

2593,§§,18,20 mrund 7200 cbm ppo100 cbm

2,00 Mark - , 1 4 4,9§ Mark.

Das Kreisbau amt,







Urschriftlich nebst Anlagen

an den Herrn Vorsitzenden des Kreis Ausschusses

HierseXbst.

Nach § 39 der Bau-Polizei-Verordnung vom 1.

Ap ril 1903 kann die Bauerlaubnis wegen zu geringer Hof"

große erst nach Erteilung der Ausnahmegenehmigung durch

den Kreis-Ausschuß erteilt werden.

Da das Grundstück durch die Festsetzung der

Fluchtlinie an der neuen Straße bedeutend verkleinert

wird, würde die Bebauung desselben bei strenger Inne

haltung der Vorschriften über die Hofgrößen unrentabel

ausfallen und den Besitzer zu unnötigen Schädigungen

führen.

Da der fragliche Hof über 100 qra groß ist, die

Sindestabmesssung von 6.6m noch übertrifft, ferner

die Zuführung von Licht und Luft genügend gesichert

ist, außerdem der Hof mit der Strasse durch einen

1,50 mbreiten Zugang verbunden ist, wird die Erteilung

der Ausnahme Genehmigung diesseits befürwortet, wenn

die Außenseiten der berliner Ecke mit we ssen Glasur

steinen verblendet werden.



























An

den Herrn Amtsvorsteher

in

R o s s b e r i,

4\
Gelegentlich der Baukontrolle des Kaufmanns

\;
Krause’suchen Neubaues in Rossberg wurde festgestellt

daS über\dem Kellergeschoß die Patentdecke System

nIriks ” verwendet wird ohne daß die statische
Berechnung hierüber eingereicht worden ist, Ich

ersuche ergebenstfden Bauherrn anzuhalten;die sta¬

tische Berechnung über die Paientdecken sofort ein

zureichen.

Ferner wurde festgestellt, daß die im Baukon¬

sensfledingung 10; benannten Zwischenwände im Erdge¬

schoß nur 25cm tark ausgeführt sind. Die Wände

_ \
sind entweder zu verstärken, oder der Bauherr muß

eine scht-iftliche Erklärung abgeben/die Zwischen^
/

wände de Dachgeschosses als Rabitzwände auszubilden









Kl/fr Q A/620

Beuthen Bossberg,d. I J u m 1910.

Betriffti

I;- Conzessions¬
papiere zum Neubau des
Herrn Karl Krause,

Rossberg.

Beiliegend überreiche ich Ihnen

ganz ergebenst 2 Statische Berechnungen,

sowie 2 Blatt Zeichnungen in Duplo mit

der ergebenen Bitte um Bauerlaubnis.

Hochachtungsvoll !

Äs das

Gerneindebauamt

R o s s b e rg.

,i . ^

Anlagen:2Statisehe Berechnungen
2 Blatt Zeichnungen



12. Juli 1210,

Die nachträglichen statischen Berechnungen f ar das

Hauptgebäude ’können mit der Maßgabe genehmigt werden,

daß bei Ausführung der Decken und Betonarbeiten die rci

nisteriellen Bestimmungen vom 24, Mai 1907 betreffend

die Ausführung vonEisenbeton bei Hochbauten, sowie di"e--

Verfügungen des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeit

ten 70üi 4. April,. 1908, vom21. Januar 1909 und vom 17.

Mai 1909 enau zu beachten sind.
. -,

Das Kreisbauamt.







tw/fr. G A/520

Statische Berechnung

der

Betonunterzuge bei dem Neubau eines Wohn-und

Geschäftshauses dem Herrn Karl Krause

in Hossberg gehörig.



Für die Ausführung Für die Berechnung

Beuthen O/S, den 51. Mai 1910^



Baugeschäft

Konrad Segnitz,
Maurermeister.

Beuthen O.-S.

G A / 5 2 0 .

Statische Berechnung
der

Hohlkörper-Steindecke System ,,Briks" mit Eisenarmierung

eines Wohn-und Geschäftshauses

dem Herrn Kaufmann Karl Krause in Rossberg

gehörig.

Dieser Berechnung ist fü r kreuzweise Eisenarmierung das M max nach der Formel - jy . . und

fü r einseitige Eisenarmierung - - g - bei einem Deckenstreifen von 1,0 m Breite zu Grunde gelegt.

Bei rechteckiger Grundrissform und kreuzweiser Eisenarmierung wird die Gesamtbelastung

fü r 1 qm auf jede der beiden Richtungen a und b (siehe Skizze) nach der nachstehenden Formel verteilt.

P B

Py " ä3+ b8

px P - py =

kg/qm

s

kg/qm

Zulässige Beanspruchung fü r Eisen max 1000 kg und fü r Beton

max 4Q- kg fü r 1 qm.



















28. September 1910.

Die Besichtigung hat stattgSfunden, die Rohbauabnahrce kann

unler folgenden Bedingungen ausgesprochen werden;

1). Die ln jäfe, nörd iehe Brandmauer einbindende Wechsel müssen ausge

baut u n d tTcbVrräger ersetzt werden.

2). Nach der abgeänderten Schornsteinanlage muß die im Boden befind¬

liche Waschküche ein besonderes, über Dach zu führendes Rauchrohr

erhalt en.

3). Der hintere Ausgang ( nach dem Hofe ) muß noch auf die Vorschrift

mäßige Breite von 1,50 m gebracht werden.

Die Rohbauabnahme kann auf den 20. d.Mts. zurückdatiert werden,

sodaß die Wohnungen vor dem 20. Februar 1911 nicht in Benutzung

genommen werden dürfen.

Mit dem Verputz f vor dem 20. Oktober 1910

nicht begonnen werden. Die inzwischen begonnenen Putzarbeiten sin

einzustellen und der Unternehmer sowi ’er Bauherr zu bestrafen.

Zeuge: Kreisbauwart Schietter.

Das Kreisbauamt.















22. Dezemb.tr 1910.

An

den flerrn

iw

Rosaberg

Auf mündlichen Antrag des Bamheern wurde am gestri

gen Tage die Gebrauchsabnahme der Schanklokalitäten im

Neubau des Herrn Kaufmann Karl Krause in Soss erg, Neu§,

un d Scharl eyers traßen Ecke beleges/ vorgtiüMeH.

Die Besichtigung hat zu Bemängelungen keinen Anlaß

gegeben, sodaß die Gebrauchsabnahme für diese Räume aus

gesprochen werden kann. Zur Ingebrauchnahme ist jedoch

die Genehmigung durch den Kr eis Ausschuß erforderlich.

Für diese feilabnahme sind 10,00 Mark zu entrichten.









Die Gebrauchsabnahine kann erst ausgesprochen

werden, wenn folgende Mängel beseitigt sind?

1). Die Bodentüren müssen mit selbsttätigen Schließvor¬

richtungen versehen werden.

2). In den Küchen fehlen noch die Zugketten und die Fest¬

steilstifte für die Wrasenabzugsklappen.

5). Die Waschküche ist noch über Dach zu entlüften. ßcfr0

Schreiben vom 28. September 1910, K.B.A. 2239).

4). Der auf dem Hofe befindliche Asehenbehälter muß

feuersicher abgedeckt werden.

Nach Fertigstellung der Arbeiten ist eine nochmalige

Abnahme zu beantragen.

Das Kreisbauamt.















Die nochmalige Besichtigung hat stattgefunden und

zu Bemängelungen keinen Anlaß gegeben, die Gebrauchs,

abnahme kann daher ausgesprochen werden^

Für diese wiederholte Abnahme sind 10,00 Mark zu

entricht en 0

Das Kreisbauaroto



























le u then

Urschriftlich nebst Anlagen

an die Königliche Öewerbe-Ins k tion

mit dem Ersuchen ergebenst um gefällige Ptüfuiag.

Das Kreisbauarat,





Der Königliche Gewerbe Inspektor

zu Beuthen O/S—

Tageb.N° 1535

BeuthenO/S. /d e n .Juni

An
den Herrn ’-Am,tstorst eher

in Rossberg

durch das Areisbauamt

in

Beuthen

In den Anlagen gebe ich d,ie zum A.nträge de s Karl Krause

in üossberhf

gehörige n Zeichnung en nebst Beschreibung en

eines Entwurfs zur Errichtung einer Bäckerei

zwrücKm

Ich befürwortenden Antrag zu genehmigen, sofern der

A.ntragsteller sich verp flich tet ,den "inliegenden Beding _

gungen zu genügen.

Unter dieser Voraussetzung habe ich die Anlage ge¬

prüft und mit Prüfungsvermerken versehen.

Gewerberat.



...

Nach den Vo chriften der Königlichen Gewerb einspek

tion (Punkt f der beigefügten Xedingungen) ist den in der

Xackerei beschäftigten Arbeitern ein ledürfnisstand Pis¬

soirj und ein verschließbarer Abort zur Verfügung zu steife

1 en.

In die eingereichten Xauvorlagen ist daher das er¬

forderliche Pissoir und das Closet einzuzeichnen.
’

Das Kreisbauamte



De r Königliche (Jewe r be i nsp eh io r
zu Beuthen O/S.

Tab. m ; / f ) f

Beuthen 0 /8 ,den

B e d i n g u n ge n

für die Ei nr i ck i unrJ von Bäckereien.

”um Baugesuch des Karl Krause in Rossberg.

K Die Backstube darf keinen besonderen Zugang vom Hofe aus erhalten.

Backstube muß vom Schür/aurn durch eine :and (Glas f":ab i tzwand und dgl

getrennt sein,jeäock ka y/jiLeselbe se itlic h vom Ofen sich befinden.

’ J . He oberen Fensterflügel sind als Kippflügel auszubilden und m,it f e s t

stellbaren Bewegungsvorrichtungen zuversehen, um die Oberflügel von un

tenbjfßijAHi öffnen und

1. In den 3c körnst ein des Backofens di/rfen armer grfeuerungsanlagen nicht

’ ei e ite t werden.

5. Der Schornste in muß so hoch geführt werden, daß er um 3 m das Dach des

höchsten Gebäudes überragt ,welches zum dauernden Aufenthalt von Bensch.

dient und innerhalb ein,er Entfernung von 50 m gelegen i s t .

J. Sofern die Ortschaft De - und Entwässerungsanlagen bereits im Betriebe

.besitzt, und das Grundstück an diese angeschlossen werden kann, so ist

a.) im Schürraum ein Zapfhahn der Kasserle itung nebst wu3gu3hecken

fr o s tfr e i und le ich t zugänglich,

b.) im Bachraum, ei.ne ’Jaschvorroch tun ; in 80 cm Höhe über dem Fuß¬

boden arizul e.;:2 n.

7m B,efinden sich in der Ortschaft keine Oe-und Entioässerunascnlacen, so- kJ Ls t y

im sich auf dem Grundstück ein Brunnen befinden, welchem das zum Be=

tr iebe nö t ige J/asser jederze i i en tnomr-ien werden kann.

2. Hird den Arbeitern Schlaf Gelegenheit gewährt, so ist hierfür ein

Raum zur Verfügung zu s te lle n ,m lc h r der rol ize iverOrdnung vorn, 27.

ärz 13-. 7 ent spr 1 ch i .

Den Jirbeitßjrn mu ein Dedürfnissta-id und verschließbarer A,bort zur

Verfügung stehen.

,10. Im übrigen ist er Pol ize iverOrdnung vom 23. Oktober 1907 betr. die

Einrichtung nnö den Betrieb von Bäckereien in aller, Punkten zu ent

sprechen.

11. Von geschlossenen Gefäßen, ob diese in den Backofen eingemauert sind

oder n ic h t,in denen Wasserrampf zur Befeuchtung der im Ofen befindi

liehen Backwaren erzeugt wird, sind Zeichnungen und Beschriebungen zur

Prüfung der Königlichen Gewerbe lnspektion einzureicheny







11. Juli 1910.

Wie örtlich festgestellt wurde, beträgt das /fk2 vairH

gegenwärtigen Terrain bis Oberkante Fußboden im M:itt.;I_ -------------------------------------

gemessen bei 3,00 m lichter Raupjaöhe ca. 0,65 m. liesest

Maß übersteigt also 15-t schorfvdie gemäß § 1 der O h r

präsidialwsPolizeifcVerordnung vom 23. Oktober 1909 ...:uläs

si e Tiefe unter Terrain von 0,50 m um 0,15 m und ibrAe

sich beira Austeau der fraglichen Straße noch erhöben. Bio

Bauerlaubnis zur Errichtung der Kellerbäckerei nmß .jl fcer

auf Grund des § 1 der Polizei verordnung betreffend den

Betrieb von Bäckereien 4MMConditoreien vom 23. Ol;Ml§er

1907 versagt werden. 1

Das Kreisbauamt.





An den

Hernn Amtsvorsteher

in

Rossberg.

Ich ersuche ergebenst um Abschrift des Bauerlaubnis sehe t

nes fü r die Errichtung einer Bäckerei des Karl Krause in ’

Rossberg.

Gewerbeassessor.







31. Augus t,.191t e

Bezugnehmend auf das Schreiben des Bauherrn vom 17. Au¬

gust er. dortige J.No. 9PAßteile ich folgendes mit:

Die vom Bauherrn angenommene Messung ist unrichtig,da

derselbe die Mitte der sta rk ausgefahrenen ,,Neuen Straße”

für die Bestimmung der fraglichen Fußbodenhöhe zu Grunde

gelegt hat,während das am Gebäude anschließende Terrain ir

Frage kommt. Da die Straße hei einer späteren Regulierung

zweifellos gehoben werden muß, kommt der Fußbodeny wie dies

seits festgestellt, nicht nur nach dem jetzigen Zustande

m_, sondern bedeutend tiefer unter die Straßenkrotee
zu liegen^

Außerdem liegt der Fußboden der Backräume 2,5§ m un

t er dem a,nschl i eß enden Hofterrain, sodass die genaue

lurchschnittsberechnung Wine Höhe des Fußbodens unter Ter

rain von j v5j§ + 0, 65 1,57 m erg ebt. / s- nach der oli=

ze Verordnung vom 23.Oktober 1QB7 zulässige aß von i, 5 §e

wird daher um 1,B7 m überschritten.

Nach § der BaupolizeiVerordnung vom 1. April 19i?

müßten füt den Back incl. Schürraura mindestens 4,2§ qm

Fensterlicht fla.che vorhanden sein. Die vorhandene Licht

fläche beträ,gt Jedoch nur rund 3,.tf qm, sodass die Rä me

zu wenig Beleuchtung erhalten.

Die Genehmigung zur Errichtung der Kellerbäckerei

kann daher nicht erteilt werden.

Das Kreisbauamt.









An den

Herrn Amtsvorsteher

in

Rossberg,

In der Annahme, daß dem Kaufmann Krauste dort auch j e t z t nooh

kein Baubescheid fü r den Heubau einer Bäckerei e r te i lt worden

is t, ersuche ich ergebenst, denjoKrause darauf hinzuweisen, daß

die Erlaubnis für die Benutzu,ng der alten Bäckerei am El.IB. d ,J .
.

ablä.uft, und sine nochmalige Fristunausgeschl

Gewerbe assj,ssor.









leu.tfrAß’ O/S. , den 2. August 19j.O.

Urschriftlich nebst Anis.gen

an den Kanal is. t ionszweckverband leuthen -

Btos sb erg

Hierselbst.

mit dem Ersuchen erg:ebenst min gefällige Prüfung und

Äußerung.

Bas Kreisbauamt..





16. August 1910.

Die lauerlautonis kann.nach dem Gutachten des

nalisations-Zweck-Verbandes etteilt werden.

Gebühr Ist nicht zu erheben.

Das Kreis b a u a m t.

I.V.-



























Kanalisations Zweckverband Beuthen O/S. Rossbei%

Der Vorsteher
des

Verbands-Ausschusses.

Tagebuch N o. K ......

Zum Schreiben

VOm 19-Okto.ber 1910.
- D. 568 -

März

Wir teilen hierdurch ergebenst mit,dass die Jn stallatio n sar¬

beiten auf dem Grundstück Scharleyerstrasse No.34a dem Hausbe¬

sitzer Karl Krause gehörig fertig g e ste llt sind.Ein Abnahmean¬

trag ist iedonJa bis zum heutigen Tag noch nicht hier eingegan¬

gen.





2.8...J’.e"br.19 28

A n

die Städtisch e P olizei-V e r w altu n g

B e u t li e n O/S.

Im Erdgeschoss m eines G-rundstücks Sc h arleyer-Str.3 4a

’bea’bsichtig e ich eine Tür zu erw eitern.Palls für diese ’bauliche

Verä n d eru n g eine ’bau polizeiliche G-enehmigung erford erlic h sein

sollte, ’bitte ich, mir diesel’be hald gefälligst erteilen zu

w olle n.
Zeich n u ng in. einfacher A usfertig u n g,n e ’bst statischer

B erec h n u n g fü/ge ic n ä e r 1A nlage hei.

ho cha cht un/ csvoll !

















A n

die städtische P olizei-V er w altu n g

Beuthen O/S.

6 0-4 8 7/2 8. v.3i;3 28.

Z u Ihre m o”bige n gefällig.en Sc hreib e n er widere

ich ergebenst, dass die A u sf ’ü hru ng u n d Sicherheit der

b a ulic h e n V erä n d eru n g in nerh alb m ein er B esta uratio n s-B ä u m e

die Fir m a W.W a k k a n B e uth e n ü b e rn o m m e n hat.

Die V era ntw o rtlic h k eits-E rkläru n g hierfür

ist in derl in g ereichte n Z eic h n u n g v er m erkt w orden.

H och ac htu n gsv oll !





2 1 . A p r i l 1 9 2 8 .W . W A K K A N 6 C o .

Baugeschäft
Hoch- u. Tiefbau, Beton- u. Eisenbetonbau
Ausführung sämtlicher feuerfesten Arbeiten.

Fernsprecher 2110.

Verantwort ichke its-Erklärungf

Hiermit erklären wir, dass wir die Ausführung der Eisen¬

konstruktion für die Ausführung der baulichen Änderungen in den

Restaurations-Räumen des Herrn Karl Krause in Beuthen O/S., auf

Grund der genehmigten Zeichnungen verantwortlich übermommen haben.





An
den Magist rat

der Stadt B e uth e n
B e u t h e n O/S,

In der ü nla ge ü b erreic h e ich 3 Blatt Z eic h n u n g e n,ein s c hl.

3 statisc her B erech n u ngen, zu m U m b a u der A ’b ortanlage auf m ein e m

G-rundstück, Scharleyer-Str.3 4a, mit der Bitte u m b ald g efällig e

G-enehmigung.

Be merke, dass der a u gen blicklic h e Zustan d der A b ortanla g e

des B esta uratio n s b etrie b es den hy gie nisc h e n V o rsc hrifte n heut

nicht m ehr entspricht, u n d a uc h d urch die M ö glic h keit des Ge ¬

brau c h es d erselb e n seitjjks des Aufösenverkehrs zu U n z utr ä glic h

k eite n führt.

A u c h in fiücksicht darauf bitte ich die G-enehmigung zu m

U m b a u der iibortanlage naöli ;dem H of (für Bra u e n u.M än n er getrennt,

Wie bisher ) laut Z eic h n u n g erteile n zu w ollen,

H och ac htu n gsv oll !

6 A nla g e n









Statische Berechnung der Unterzugtr fer

zum Umbau Scharleyerstrasse NS 34 ,Herrn Karl Krause

gehörig.

Unterzugträger; Freie Länge 3,60 m

Belastung;

Wände

Deeken















V. zu 6U - 837/28.

l.)An den Hausbesitzer Herrn Karl K r a u s ,e , hier.
Z.U. . Schar .G4f.Hr.49.

Der unter dem 23.8.27 -IV. 2291/27- erteilte Hauer¬

laubnissehein sumllmbau der Abortanlage auf Ihrem .Grund¬

stück Scharl. yh.Hr. 49 (, Schar . Str.hr.34a) hat seine

Gültigkeit verloren, da der begonnene Hau 1 Jahr lang un"-’

terbrochen wurde.Die restlichen Arbeiten dürfen auf Grund

desselben nicht mehr ausgeführt werden.

2.) G.R.

der Haukontr. Ost unddem St.A. 6U V,

zur Kenntnisnahme und Ausübung der Kontrolle.

3.j hach 2 1.

Hth., den r".11. 1928.

Städt. Hol.Verw.







V. zu 6ü- 85 28..

1.) Kr aus a an dia ;inr ai chun.g der V erant wortli chk eitsarklä¬

rung g9mäss Ziffer 2) der Bausrl aubni s vom 2 3 . 8 . 1 9 27

erinnern. Frist; 1 lache.

2.) W. O Tg.

Bth.,d.. 11.28.

St ädt J a .Verw. H.



A n

die städt. P olizeiv er w altu n g

B e u t h e n O/S.

60-857/28.

vo m 25. 11. 1928.

Zu Ihre m o’bigen Schrei’ben teile ich Ihnen

erg e ’benst mit, dass der s.Zt. ’b eantragte U m ’bau der A ’bort—

A nlage auf m ein e m G-rundstück, Scharley erstrasse Hr. 49 ,

( früher 3 4a ) nicht zur A usfü hr u n g kam.

Siehe a u c h Ihr dies’b ezügliches S c hrei ’ben v o m

7 .Ho v etil)er 1928 gleicher H u m m e r.





E arl i Kraus 0
Gae tylrt

Beut eil c/S.,

b(jhn rlevera tr . 49,

B 3 a t h d n G/S . ,

Anbei überreiche ich Ihnen ein B la tt Zeichnung in dop¬

p e lt e r Ausfertigung b e tr. tSmänderungs arbeiten. iu-den Bäunan

die Iulsher als Ladqn benutz wurden, Dieselben so 110 n Jetzt

für /uhnzwecke nutzbar gemuch t werdeu .
Ss handelt sic h um He raus-b rechen der Gc häufe ns terAnlage ,

die Oeffnung unter e in h e itlic h er Ausbildung der Fassade

e in sch l. Ausbilden von,2 F enstern, zumauern. Die nach dem

K eller zugängliche Trefppe übzubroehan, und die Oeffnung zu

sc h lie sse n , sowie vermauern, vu, 3 btck Tfiroü, ein sch l. Is o  ¬

l i e r ungsa rbe i t en b0 1 r . Feuo ht igLfei t . - .

Ich b i t t e um Prüfun-g der Unterlagen und recht baldige

Genehmigung.

He i 1 H i t 1 e r !









Zu 43 Stadtbauamt -St adtentwass erung.

Die Genehmigung für die/Entwässerungsanlage

Dann unter nachstehenden Bedingungen erteilt werden:

Sondervorschriften: 1) Unfallverhütungsvorschriften
2) Polizeiverordnung für Entwässerungsanlagen
3) ...... .......

Besondere Bedingungen:

l) Der Beginn der Arbeiten an Entwässerungsanlagen muß mindestens
5 Tage vorher dem Stadtbauamt -Stadtentwässerung angezeigt werden.

































BYTOMSKIE ZJEDNOCZENIE

PRZEMYSŁU WĘGLOWEGO
W BYTOMIU, UL. MONIUSZKI 28

TELEFON 4241 - 4244

Za rządu Mi ej skiego

Wydział: Techniczny

w Bytomiu

Do

Wasz znqk Nasz znak

VI.B.

Dotyczy: zat wierdzenia’planów na remont
bud, mieszkalnego przy ul,Witczaka
Nr. 49 w Bytomiu

W załączeniu przesyłamy plany wraz

z opisami będących do wykonania robót b u ¬

dowlanych w budynku mieszkalny m przy ul,

Witczaka Nr. 49 w Bytomiu z prośbą o za ¬

twierdzenie ,

zał. 2 plany

1 opis





Teehniczny/Nadz.Budowi.

dz.92/N.B.12/47r.

Bytomskiego Zjednoczenia Przemysłu

Węglowego / Oddz. Budów .)

w Bytdmiu

ul. Moniuszki Nr. 28

Do

Z e z w o l e n i e .

Na podanie z dnia 10 stycznia 1947r. VI.B.470 udziela s ię ze z o"enia

na przeprowa:zenie przebudowy domu mieszkalnego orzy ul. Witczaka N r .48

w- Bytomiu w d/ug zaleczonych i zat ierdzonych planbw.

Przy wykonywaniu prac budow anych nalepy bcible orzestrzegab zarzą¬

dzenia Nadzoru Budowlanego, a mi no icie:

1./ W klozetach i łazienkach należy wykonab stropy masywne, jak rbwnież

odpowiednie -enty1acje.

2./ piece musze byb ustawione na m asyw nych podstawach.

3-/ Ściany działowe grubobci 1/4 ceg,ły należy wykonab na zaprawie wapienne

cementowej 1:1:6 i wkładkami walcbwki 32 x 2 co trzecią warstwę

cegieł.

4./ Przy kobcu dachu należy założyb płotki bniego w e.

5./ Drzwi ną strychu muszę byb wyk:onane zgodnie z przepisani prawa budow¬

lanego.
i
6./ n: celu umożliwienia wyczyszczenia kominbw należy w odpowiednim miejsci

na strychu ustawib drabinę.

7./ 0 odbierze w surowym jak rbwriaż ostatecznym stanie należy pisemnie

zawiadomlb Miejski Nadzbr Budowlany.





T.N.6a/36/48

niszcz, opjfąiy sdffiiriistr.

By.tomsk. Z je--n. Zrzem. Eęgl owego

Bytomiu

M-oniuszki

orzeczenia xx ze dokonany odoibr prac

ioór-’bud o wi. w bud .mieczk. przy’ul .Y it czaka 4 9

/sto złotych).

orzeczeń1i

1 ząj scznik



I.N.6a/S6/43

odbioru prac budó,w .
Byto ms k.Zjedn.Prze m .Węglowego

B ’y t o m i u

M onius zki -

1. III. 1949 r.

ostat e c z n y m

m ieszkalnym l;itczaka 49

Usterek nie stwierdzono





O p i s

p r z e r ó b k i p o k o i r e s t a u r a c y j n y c h ” n a rrd e s zka,ni e p o k ó j + k u c h n i a

+ u s t ę p .+ p r z e d p o k ó j p r z y u l i c y W i t c z a k a P r . 4 9 p a r t e r . ’

Projektuje si- wykonanie nowego mieszkania przez wydzielenie

z restauracji kuchni, pokoju, czyści przedpokoju i ustępu.

Wyko nan e zosta r.d 0 żarnu ro wa ni e l o t wo ru .drzwi owe ŁJo z sali ras t au-

racyjnej do k u c h n i o r z prz o m ro’wani e ś c i a n k i w p ] Cze C,po a j j u o Cl

st rony sali r 3s iaurac yj ne j .

P o w i e r z c h n i a u z y s k a n e g o w , t e n ,,s p o s ó b m i e s z k a n ia , b i d z i e wy¬

nosić 36,54 m 2.

B y t o r;, d n i a 2 0 . W . 1 9 49 r .





Bytom, dnia 8 września 195or.

Wydział Budownictwa

w / m.

Prezydium Miejskiej Rady Narodowei - Wydział Handlu w Bytomiuzwracaplany wraz z ooisem technicznym Bytomskiego Zjednoczenia Przemys
łu Węglowego dot.przeróbki lokalu restauracyjnego mieszczącego się w
Bytomiu przy ul.Witczaka Nr.49, na mieszkanie.Komunikujemy,źe w/m lokal
należałoby użyć na cele gastronomiczne zgodnie z.pismem iw.H.b. z dnia
14.VI.I949r. L.A.U.-III.3-17/2/24

2a Prezydium Miejskiej Rady Narodowej

Kierownik Wydziału Handlu
/ Gajewska Anna /





Prezydium S1JĘU3. Bytom

Budownictwa
Nr,21/}/T -S.Cia/27/49

uiszczenia opłaty adminiatr.

Byt.Zjedn.Erisem.v gi,
kcp. "Eozbark”

B yto m iu

.Prezydlum K,R,H,
B.Z.P.W.

przebudową czyści

4 0 0 , -
zezwolenia

lokalu rsstaur.ua mieszkaaie ""

czterysta złotych).

Prezvdium M.S,N

Banku Rolnym konto nr, 181/7.-

p r z e b u d o w ę

Kierownik

Do wiadomości: Ref-Asygn, i Kontroli,



Z A R Z Ą D MIEJSKI ut BYT O MIU

W ydział Techniczny / Nadz. Budowlany Bytom, dnia ..

L.dz ..I/3/T,H,6a/2 /49 Do Bromski ego ’Jednoczenia
.;.ęr.ąarnjsM.lml.owe d..

kop, Tt Rozbark”
w ........B y t o m i u
u l , Gen.Zawadzkiego

Z E Z W O L E N I E N T?

Na podanie z dnia . . i ..........................4 ............ znak

udziela się zezwolenia nagi abud,, . . . ... _:a.....1 .0 i.i :s La.Ul4. m ia a aa .,a

przy ul. w Bytomiu. 4

Przy wykonywaniu prac budowlanych należy ściśle przestrzegać przepisów
Policyjno-Budowlanych,

O ukończeniu prac budowlanych należy zawiadomić pisemnie Miejski Nadzór
Budowlany.

Jfaezelnik Wydziima Technicznego



Prezydium Miejskiej Hady Narodowej
Wydział Budownictwa

Odda .Administracji Budowlanej

Bytom,dnia 24.stycznia 1951 r.

Bytomskie Zakłady Przem,Tyglowego
Kopalnia Rozbark

Bytom
5S253K2ET5ZESŚ1SESR

ul .Gen.Zawadzkiego

A n ad za tutejszym pismem z dnia 27.lX.195Gr. Nr.XI/5/lN/6a/29/49
Wydział Budownictwa Prezydium Miejskiej Rady Narodowej,Oddz.Administracji
Budowlanej wzywa Zakłady do uiszczenia opłat administraCyjnycii w kwocie
30.- zł. zs dokonane odbiory robi;t budowlanych w budynkach przy ul.ła¬
giewnickiej Nr.17 i Witczaka N r .49 /no 15.- zł. od każdego budynku/.-

Powody wpłaty powyższych kwot należy przedłożyć tfydz.Budownictwa0—

Kiarownlk działu Budownictwa

iluz. Maku r R.



Referatowi Asygnówań i Kontroli
w OddzARachunkowym

w/gmachu

Drugostronny od pi s do -wiadomości .

Kierownik Wydzi ału



ZARZĄD MIEJSKI u j BYTOMIU

W ydział TechniCżny / Nadz. Budow lany Bytom, dnia
odpi s

Nadzór Budowlany Zarządu Miejskiego w Bytomiu ustala .

opłatę administracyjną za wydanie na

w kwocie zł.

(słownie :.­

zgodnie ze statutem opłat administracyjnych.

Powyższą opłatę należy uiścić w Kasie Miejskiej w Bytomiu ul. Katowicka 16
lub przelać na konto Zarządu Miejskiego w Bytomiu w Kr K.G. miasto Nr. 1.

Po przedłożeniu dowodu wpłaty Nadzorowi Budowlanemu, zostanie wydane

zezwolenie na

Naczelnik Wydziału d ęichnicznego



.Nr./XI/3/T.N/6a/2
Bytomsk-Z akł.Przem. Węgl.

kop. Kozbark

B y t o m i u

Gen,Zaw adzkiego

ĘAZ.P.W.

ui szcza, :l a cmłatj Mmtitsbr,

P re z y d iu m M .R .N .

budowl.w budA ul, itczaka Nr.49

p i ę t n a ś c i e .zło t-y cliP .--

P ro zy d iu m \ F: ,K ,H,

Banka Fe In j,: kotfto m ’ 181/ 7 ^

-orzec i :e ń i e ,”

K ierów nik

Do wiadomości;: pef/Asygri,i Kontroli .

Fa Astw.



N A R Z Ą D M IEJS K U w B Y T O M IU .
W jjdział l ,łmiezaw / Nadz. Budow lana B y t ora. dnia

DoL.dz.

Pot.:

w B y t o m i u

ul,... .Gan- Zawadzkiego...

Nadzór Budowlany Narządu Miejskiego w B;ytomiu dokonał w dniu U;., .,nA t 5 o r ,

przeglądu i odbioru prac budowlanych w stanie ..o s t a t e c z n y m

w budynku m i e s z k a l n y m w Bytomiu przy ul. - W i t c z a k a ........... Nr. .49...

Usterek nie stwierdzono

Ki e równik Naczelnik Wydziału echnieznego



Bytom, dnia 24.listopada 19D3r,

Łapka Bronisław

B y t o m

ul, Witczaka Nr, 49,-

W ślad zf pismem z dnia 6,JJ.1953r,\i isprtnie
przebicia otworu wŁszkicu - Miejski 4a
Sdeozkf lfljeh wyraża zgo-dę ns wykonanie we własnym
zakresie at tym jednak, że należy uzysktó zatwierdzeń
nie szkicu z Prezydium M,S,N, - Wydział BudownictWt

O trzy m ują
leT
2 . Wydział Budownictwa
kie Auuu Roj o

Kier.Działu Techn.

Sywak Jan




	﻿↻  MDM Miasto Dla Mieszkańców - Bytom
	↻  Architektura Bytomia
	↻  Odwiedź nas na Facebooku

